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Nr 456 xcc m2 xHalle a d Saale Montag den 29 September 1902

Zolltarif und Jnduſtriekartelle
Von parlamentariſcher Seite wird uns geſchrieben
Was die gegenwärtige zollpolitiſche Situation von der

jenigen des Jahres 1878 unterſcheidet iſt vor allem die
Thatſache daß das Kartellweſen damals ſchwach ausgebildet
war während es heute einen großen Umfang angenommen
hat Augenblicklich beſtehen mehr als 300 Kartelle und ſie
ſind alle darauf angelegt die Produktion zu reguliren oder
die Preiſe hochzuhalten Die meiſten wurden durch das vor
fünfundzwanzig Jahren verſtärkte Schutzzollſyſtem erſt er
möglicht oder doch begünſtigt da die Zölle die Konkurrenz
des Auslandes einſchränkten ja theilweiſe ausſchloſſen und
ſo die inländiſchen Unternehmer zu Beherrſchern des Marktes

machten Wo wie beim Kohlen und Koksſyndikat kein
Schutzzoll half da wirkte die Tarifpolitik der Staats
bahnen welche die Ausſuhr erleichterte und die Einfuhr er
ſchwerte oder der Staat ſelbſt mit indem er als Kohlen
grubenbeſitzer den Preiskoalitionen nicht entgegentrat

Ob der Nutzen oder der Schaden bei der Ringbildung
überwiegt darüber kann der einzelne je nach ſeinem
IJntereſſenſtandpunkt verſchieden urtheilen Wer verkauft
hat von hohen Preiſen einen Vortheil wer kauft hat den
Schaden Stellt man ſich aber auf den Standpunkt der Ge
ſammtheit ſo kann nicht geleugnet werden daß die dem Kartell
weſen von Theoretikern geſtellte Hauptaufgabe eineu
gleichmäßigen Gang der Produktion zu ſichern nicht er
füllt worden iſt Die letzte Wirthſchaftskriſis brach mit
voller Wucht herein und dauert noch heute an ohne daß
man in der Lage wäre feſtzuſtellen ob ſie bereits ihren
Tiefpunkt überſchritten hat Vielfach wurde ſie durch die
Kartelle geradezu verſchärft weil dieſelben die Verbraucher

zwangen die Produkte zu den früher vereinbarten hohen
Preiſen abzunehmen und bei neuen Abſchlüſſen die
Forderungen auch dann nicht ermäßigten als ſich die
Kurve der Konjunktur bereits bedenklich geſenkt hatte Ver
mögen aber Kartelle den Schwankungen der Produktion
nicht vorzubeugen und ſichern ſie den Betheiligten lediglich
einen höheren Gewinn ſo können ſie ſich leicht als ein
Hinderniß der wirthſchaftlichen Entwicklung erweiſen Ein
weiteres ſchweres Bedenken ergiebt ſich daraus daß die
Syndikate dem Auslande ihre Waaren häufig zu
billigeren Preiſen liefern als dem Inlande und dadurch
das erſtere vor dem letzteren in ganz unverhältnißmäßiger

Weiſe bevorzugen Hier wirkt der Schutzzoll indirekt als eine
Ausfuhrprämie

Wie man aber auch über die Kartelle denken mag immer
bleibt es unbegreiflich daß die dem Zolltarif beigegebenen
Motive die Frage des Zuſammenhanges zwiſchen
Zoll und Kartell ſo gut wie ganz außer Betracht
laſſen Graf Poſadowsky hat zwar mitgetheilt daß die

Regierung über das deutſche Syndikatsweſen ein großes
Material in ihren Archiven beſitze Doch ſolche Samm
lungen ſind werthlos wenn ſie nicht der Oeffentlichkeit oder
wenigſtens den Mitgliedern der Zolltarifkommiſſion zu
gänglich gemacht werden Thatſächlich geht die Bewegung
für Erhöhung von Schutzzöllen in erſter Linie von den
dartellverbänden und vom Centralverbande deutſcher

Jnduſtrieller als dem Hauptträger des Kartellgedankens
aus Von hier aus erfolgt der Anſturm auf die Geheim
räthe und die Führer der Mehrheitsparteien die ſich ihrer
ſeits dann wieder zuſammenthun und Anträge im Sinne
jener machtvollen Organiſationen zuſtande bringen Um
dieſen Sachverhalt nicht offen zu Tage treten zu laſſen hat
man einen Antrag der Freiſinnigen Vereinigung eine
kontradiktoriſche Enquete über das Kartell
weſen zu veranſtalten in der Zollkommiſſion bis an den
Schluß der zweiten Leſung zurückgeſtellt d h ihn faktiſch
von der Diskuſſion ausgeſchloſſen Als am letzten Freitag
ein Mitglied der Linken hieran erinnerte antwortete man
ihm mit höhniſchen Zwiſchenrufen die erkennen ließen daß
man den Antrag überhaupt nicht ernſthaft in Erwägung
nehmen will Die Linke ſieht ſich deshalb hier wie in ſo
vielen anderen Fällen darauf angewieſen im Plenum nach
zuholen was in der Kommiſſion wegen der Eilfertigkeit
mit welcher man den Zolltarif behandelte nicht zur
Erörterung gelangen konnte

Sehr viele Poſitionen des Tarifs fordern eine Unter
ſuchung daraufhin ob ſie ungeſunde Ringbildungen nicht
noch verſtärken oder erſt hervorrufen geradezu gebieteriſch
heraus So galt für Cement bisher die Zollfreiheit Nach
der Regierungsvorlage würde dagegen ein Zoll von 50 Pf
für den Doppel Centner eingeführt werden Bisher war
innerhalb der Cementinduſtrie die Kartellirung aus be
ſtimmten Gründen nicht gelungen der Zoll aber deſſen
Wiederbeſeitigung in etwaigen Handelsverträgen keineswegs
geſichert iſt würde die auf Zuſammenſchluß und Preis
erhöhung gerichteten Beſtrebungen weſentlich unterſtützen
Aehnlich liegen die Verhältniſſe in der Induſtrie für Tafel
glas Hier hatte die Kommiſſion in erſter Leſung den von
der Regierung vorgeſchlagenen Satz ermäßigt in zweiter
Leſung ihn dagegen wieder erhöht obwohl ihr von der
Linken auseinandergeſetzt wurde daß auch für dieſen Artikel
ein mächtiges Syndikat beſteht welches dem Ausland ſehr
viel billigere Preiſe als dem Jnland ſtellt Nicht minder
hat der Zoll auf Roheiſen und auf Schienen in dieſer
Branche eine Kartellirung begünſtigt der gegenüber die
Verbraucher insbeſondere die Vertreter der Kleineiſen
induſtrie bereits erwägen ob ſie nicht die für ſie nöthigen
Rohſtofſe und Halbfabrikate in eigenen Betrieben vortheilhafter herſtellen können Jn eher Weiſe ſpielt die
Karlellfrage bei Petroleum Brom Soda Schieß

pulver Linoleum Blech c eine dung Rolle Das
DruckpapierSyndikat ging in den letzten Monaten
ſo weit mit einer Produktionseinſchränkung von 40 Prozent
zu arbeiten und ſo zum Zwecke der Preisverbeſſerung eine
große Summe nationalen Kapitals brachzulegen

Die Klagen über Vertheuerung der Preiſe werden des
halb immer allgemeiner und auch Herr Handelsminiſter

Möller der dieſe Dinge aus der Praxis kennt konnte
nicht umhin von Mißbräuchen im Kartellweſen zu ſprechen
Auch hieraus geht hervor daß innerhalb der Jnduſtrie
ebenſo wenig wie innerhalb der Landwirthſchaft eine Ein
heitlichkeit der Jntereſſen herrſcht daß vielmehr wenn die
Staatsgewalt in den Dienſt von Einzelintereſſen geſtellt
wird die Begünſtigung des einen die Zurückſetzung des
anderen bedeutet

Es war kein Zufall daß der letzte Juriſt entag gegen
über dem Kartellweſen völlig verſagt hat Dieſe Frage iſt
eben nicht auf juriſtiſchem ſondern auf zollpolitiſchem
Gebiete zu löſen Man hat da wo die Höhe der Zölle die
Urſache der Ringbildung und ihrer Mißbräuche iſt den
Zoll herabzuſetzen und damit der freien Konkurrenz die
Bahn zu ebnen Jn dem Umſtand daß bei übermäßiger
Preiserhöhung der Wettbewerb des Auslands möglich
würde liegt der Zügel durch welchen ſich Ausſchreitungen
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Hof und Perſonalnachrichten
Die Berliner Stadtverordneten Verſammlung

gedenkt der Kaiſerin auch in dieſem Jahre zum Geburts
tage nicht zu gratuliren Für die Bürger die der
Kaiſerin ihre Glückwünſche darbringen wollen liegen in der
Stadt Liſten zur Namenseintragung auf

Der Staats miniſter Engelhardt iſt wie aus Gera
gemeldet wird in den Ruheſtand verſetzt und zu ſeinem Nach
folger Geh Staatsrath Hinueber ernannt worden

Konſervative Konſequenz
Es gehört mit zu den äußeren Merkmalen der Ver

brüderung zwiſchen den Konſervativen und dem
Bund der Landwirthe daß die Partei die ſich bisher
immer als die einzig zuverläſſige Schützerin der Thron
rechte aufſpielte jetzt den demokratiſchen Allüren der extremen
Agrarier ſich anpaßt und ganz ungenirt die Etablirung einer
umfaſſenden Parlamentsherrſchaft anſtrebt Beſonders
charakteriſtiſch iſt in dieſer Beziehung die ungenirte Forderung
des Grafen Kanitz in der Mittwochſitzung der Zolltarif
kommiſſion daß dem Kaiſer das verfaſſungsmäßige Recht
genommen werden ſolle mit anderen Staaten Verträge ab
zuſchließen Den ſüddeutſchen Partikulariſten und Agrar
demagogen die ſonſt auf die konſervativen preußiſchen Junker
nicht gerade gut zu ſprechen ſind hat Graf Kanitz damit eine
außerordentliche Freude und Genugthnung bereitet Die N V

Ztg lobt den Rückgrat und Schneid des preußiſchen Grafen
und bemerkt hierzu u a,

Zweimal hat der Bayeriſche Bauernbund eine Eingabe an
den Reichstag gemacht damit der betr Artikel der Reichs
verfaſſung geändert werde Denn jetzt ſteht dem Kaiſer das Recht
zu Elſaß Lothringen gegen Luxemburg auszutauſchen wie er
auch das Sultanat Witu und Sanſibar um den Hoſen
knopf Helgoland preisgegeben hat Der Reichstag hat die
Eingabe des Bauernbundes einfach unter den Tiſch gewiſcht
Nun hat Graf Kanitz das verpönte Wort geſprochen

Ob dem Herrn Grafen Kanitz die Anerkennung dieſer Kreiſe
die vor wenigen Tagen noch die Bekämpfung der agrariſchen
Forderungen als einen gefährlicheren Anarchismus be
zeichneten wie die Bedrohung von Fürſten und Staatsmännern
mit dem Dolch oder dem Rievolver gerade beſonders erfreulich
ſein wird iſt allerdings fraglich Beachtenswerth bleibt daß
jetzt für die Konſervativen die Zeit des Liebäugelns mit
dem Parlamentarismus iſt dem wieder nach Gelegenheit und
Umſtänden die begeiſterte Hingabe an jenen Abſolutismus folgen
kann der ſich zum Vollſtrecker der Forderungen und Diktate der
Reaktion hergiebt Jene Treue wenigſtens die die äußerſte
Rechte gegen ſich ſelbſt übt iſt unerſchütterlich

Politiſches
Das amtliche Blatt des ruſſiſchen Kriegsminiſteriums der

Ruſſikij Jnvalid ſieht ſich endlich veranlaßt über den Empfang
der ruſſiſchen Militärdeputation durch Kaiſer Wil
helm in Poſen zu berichten Das Blatt theilt dabei auch die
Anſprache mit die Kaiſer Wilhelm an die Deputation hielt Nach
dem ruſſiſchen Text lautet dieſe etwas anders als nach der von
deutſcher Seite verbreiteten Verſion Wie der Ruſſkij Jnvalid
bemerkt ſprach Kaiſer Wilhelm deutſch und ſagte etwa Folgendes

Schon lange wollte ich die Genugthuung haben Sie bei mir
zu ſehen und ich bin ſehr froh über die Verwirklichung dieſer
Abſicht Bei meiner letzten Zuſammenkunft mit Jhrem
Herrſcher in Reval ſprach ich Sr Majeſtät meine Bitte aus
und drang insbeſondere auf Jhren Empfang hier in
Poſen Beide Reiche ſind durch Jahrhunderte der Freund
ſchaft verbunden und als ſymboliſche Beſtätigung deſſen daß
wir zwei Glieder einer und derſelben Kette bilden tauſchte ich
bei der letzten Zuſammenkunft die Achſelbänder mit dem Kaiſer
Nikolai und legte ſie jetzt zum erſten Male an Sie meine
Herren als Militärs verſtehen vollkommen daß man in einer
Grenzfeſtung nur Freunde aufnehmen darf von denen
man nicht glauben kann daß ein Zuſammenſtoß mit
ihnen möglich iſt Jch gab deshalb den Befehl zur Auf
laſſung der Befeſtigungen von Poſen in der Annahme daß ſie
nicht nöthig ſein können und daß die feſte Freundſchaft beider
Reiche nie geſtört werden kann

Dem Sinn nach entſpricht die ruſſiſche Wiedergabe der deutſchen
Die Meldung daß Kaiſer Wilhelm den Beſuch der ruſſiſchen

Offiziere ſehr gewünſcht habe und dieſerhalb beim Zaren vor
ſtellig wurde wird durch den Ruſſikij Jnvalid beſtätigt

Abermals hat ein Deutſcher um eines perſönlichen Vorthellß
halber ſein Gut in pol niſche Hände überliefert Das Ritter
gut Proszyn bei Woycin im Kreiſe Strelno etwa 900 Morgen
groß hat der Deutſche Schmoll an die bekannte polniſche
Firma Drweski und Langner in Poſen zum Preiſe von 300 M
für den Morgen verkauft Der Fall iſt um ſo bedauerlicher
als es ſich um Grund und Boden handelt den das Deutſchthum
erſt dem Polenthum hatte abringen müſſen Das Gut gehörte
früher bevor es in deutſche Hände überging der Familie des
polniſchen Generals Miroslawskt Die Käuferin beabſichtigt
dem Wielkopolanin zufolge das Gut zu parzelliren und die
einzelnen Parzellen ausſchließlich an Polen aufzu
laſſen Die Polen ſcheinen beſſer zu wiſſen was zur
Stärkung der Nationalität noth thut und geben den Grund und
Boden an kleine Bauern ab

Bei der Berathung über die Viehzölle in der Zolltarif
kommiſſion der ſich eine Beſprechung der Grenzſperre anſchloß
ergriff auch der Centrumsabgeordnete Sittart Aachen
das Wort Er ſprach ſich prinzipiell für die Grenzſperre aus
doch kaum war ihm das Wort entfahren, da dachte er an ſeine

Auftraggeber die induſtriellen Arbeiter Aachens die ſchwer
unter der rigoroſen Schließung der Grenze zu leiden haben
Dieſe Rückſicht veranlaßte ihn darauf hinzuweiſen daß das
preußiſche Hinterland keineswegs der Nachfrage genüge und
daß falls für dieſen Bezirk keine entſprechenden Ausnahme
beſtimmungen erlaſſen würden er ſeine Konſequenzen ziehen
müſſe Herr Sittart ſtellt die Zwieſpältigkeit des
Centrums in der Zollfrage in Reinkultur dar Kon
ſequenzen wenn die eigenen Wähler drohen Jnkonſequenzen
wenn man weit vom Schuß iſt Das iſt die neueſte Centrums
diplomatie früher nannte man das jeſuitiſch Wer den billigen
Forderungen des Konſumenten Rechnung trägt wird noch immer
das Richtige treffen denn Konſument iſt an irgend einem Punkte
unſeres Wirthſchaftslebens ſchließlich jeder Hier wird Egois
mus ſtets den Egoismus des Antipoden korrigiren Jn der
Frage der landwirthſchaftlichen Zölle aber iſt eine bedenkliche
Produzentenmoral großgepäppelt worden die keine natür
liche Korrektur findet Nachdem nun endlich die Konſumenten
die Abwehr ergriffen haben und auch die Regierung wenn auch
noch ſchüchtern und verſchämt den agrariſchen Uebertreibungen
entgegentritt ſcheint vereinzelt doch aber auch in ſchutz
zöllneriſchen Kreiſen die Erkenntniß aufzudämmern welche ge
fährliche Wege die Exaltados des Protektionismus wandeln

Die Nachricht daß auch der ſächſiſche Staatsminiſter an der
Konferenz der badiſchen und württembergiſchen Staatsminiſter in
Sachen der Fleiſchnoth theilnimmt wird widerrufen Gegen
über irrigen Blättermeldungen wird von maßgebender Seite mit
getheilt daß die Reiſe des ſächſiſchen Staatsminiſters v Metzſch
nach Württemberg und Baden lediglich veranlaßt iſt durch die
ihm übertragene Miſſion den dortigen Höfen die Thron
beſteigung des Königs von Sachſen zu notifiziren

Ueber die Kanalvorlage läßt ſich die Allg Ztg in
Chemnitz aus Berlin melden in unterrichteten Kreiſen werde
ernſthaft mit der Möglichkeit der Einberufung des preußi
ſchen Abgeordnetenhauſes in der zweiten Hälfte
des November gerechnet Auch verlaute daß die Kanal
vorlage in Geſtalt eines Entwurfes eine Waſſerverbindung
Berlin Stettin und Dortmund Rhein umfaſſend theilweiſe
wieder eingebracht werden Jn Chemnitz ſcheint z Z ein
gewiſſer Sport unter den dortigen Blättern zu beſtehen die
Welt mit intereſſanten Nachrichten zu überraſchen Wie die
letzte Meldung über die nächſten Kaiſermanöver dementirt
wurde ſo wird die Kanalnachricht wohl bald das gleiche
Schickſal ereilen

Ein geſtern früh der Koreaniſchen Geſandtſchaft in
Berlin zugegangenes amtliches Telegramm dementirt die am
25 d M vom Pariſer Figaro veröffentlichte Nachricht vom
angeblichen Tode des Kaiſers von Korea Das amtliche
Telegramm berichtet der Kaiſer ſei bei beſter Geſundheit und
das Land ſei völlig ruhig

Jn Petersburger unterrichteten Kreiſen wird beſtätigt daß
falls Deutſchland auf einer kurzfriſtigen Verlängerung
der geltenden Handelsverträge beſtehen ſollte die ruſſiſche
Regierung ſich genöthigt ſehen würde die Handelsverträge
mit Deutſchland zu kündigen Daß man im Ausland
gegen die agrariſchen Beſtrebungen um nur einjährige Ver
längerung der Verträge Stellung nimmt und etwaigen Maß
nahmen Deutſchlands zuvorkommen will kann nicht wunder
nehmen

Volkswirthſchaftliches
Die Stat Korreſp veröffentlicht eine Zuſammenſtellung

der Preiſe des Schweinefleiſches in 23 der wichtigſten
Marktorte Preußens ſeit 1892 Darnach betrug der Preis des
Kilogramms der im Durchſchnitt der Jahre 1892 bis 1901
33 Pf betrug im Jahre 1901 im Mittel 141 Pf Jannar 1902

148 Februar 147 März 146 April 148 Mai 148 Juni 148
Juli 147 und Auguſt 152 Pf Die Stat Korr weiſt an dem
Stand ihrer Zuſammenſtellung darauf hin daß die Steige
rung vom Januar bis Auguſt 1902 ſich faſt ausſchließlich auf
die öſtlichen Marktorte beſchränkte während im Weſten
die Preisabſchläge überwogen oder Schwankungen überhaupt
nicht eintraten Einen untrüglicheren Beweis für das Vor
handenſein einer Fleiſchnoth als ihn dieſe Zahlen erbringen
kann es nicht mehr geben Während alſo im Jahre 1900 noch
der Durchſchnittspreis pro Kilo 133 Pf oder pro Pfund 62 Pf
betrug ſtieg er bis Auguſt 1902 auf 152 Pf pro Kilo oder
76 Pf pro Pfund Für das kleine Quantum von einem
Pfund unſeres nothwendigſten Fieiſthes mußte die Be
völkerung in wenigen Monaten alſo faſt 14 Pf mehr be zahlen
Was ſagen nun unſere Agrarier gegenüber dieſer unnmſtößlichen

Thatſache Um ihre VBehauptungen es gäbe keine Fleiſchnoth
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noch weiter zu widerlegen ſeien auch die nachſtehenden Zahlen
angeſührt Der Auftrieb am Berliner Viehhof zu den
Märkten vom 31 Aug bis 28 Sept 1901 betrug 24,368 Rinder
13,979 Kälber 79,626 Schafe und 79,538 Schweine insgeſammt
197,511 Stück Vieh in der Zeit vom 30 Aug bis 26 Sept
1902 aber 17,986 Rinder 13,395 Kälber 59,785 Schafe und
71,858 Schweine insgeſammt 163,024 Stück Vieh Der Auf
trieb in Berlin hat ſich wie die Allgemeine Fleiſcher Zeitung
mittheilt in kaum einem Monat verringert um
6382 Rinder 584 Kälber 19,841 Schafe und 7680 Schweine
insgeſammt um 34,487 Stück Vieh

An Zöllen und gemeinſchaftlichen Verbrauchso in der Zeit vom 1 April 1902 bis zum Schluß
es Monats Augnſt 1902 n dem Centralbl f d Deutſche

Reich folgende Einnahmen einſchl der geſtundeten Beträge zur
Anſchreibung gelangt

Zölle 205,031,980 M gegen das Vorjahr 3,138,733
Tabakſtener 4,521,812 M 4542 Zuckerſteuer und Zuſchlag
zu derſelben 36,577,372 M 55,522,411 Salzſteuer
18,407,607 M 185,575 Maiſchbottichſleuer 2,292,689 M

1,983,487 Verbrauchsabgabe von Branntwein und
ſchlag 54,739,396 M 1,437,470 Brennſteuer 4861 M

457,188 Schaumweinſteuer 608,964 M 608,964
Nachſteuer 2,052,634 M 2,052,634 Brauſteuer 13,665,986Mart 1,698,518 Uebergangsabgabe von Bier 1,483,022
Mark 63,660 Summe 339,886,323 M 3,102,241
Stempelſteuer für a Werthpapiere 12,146,164 M 5,269,285
Mark b Kauf und ſonſtige Anſchaffungsgeſchäfte 5,269,285 M

328,422 e Looſe zu Privatlotterien 2,698,021 M
g 33,489 Staatslotterien 11,223,803 M 345,249d Schiffsfrachturkunden 325,712 M 11,926 Spielkarten
tempel 553,466 M 57,488 Wechſelſtempelſteuer 4,943,084
dark 513,240 Poſt und Telegraphen Verwaltung176,079,036 M 8,945,004 Reichs Eiſenbahn Verwaltung

37,132,000 M 221,000 nDie zur Reichskaſſe gelangte Jſt Einnahme der
Ausfuhrvergütungen c und der Verwaltungskoſten beträgt bei
den nachbezeichneten Einnahmen Zölle 186,160,346 M 2,353,056
Markh Tabakſteuer 4,225,562 M 195,238 Zuckerſteuer
und Zuſchlag 31,299,1190 M 7,716,447 Salzſteuer
18,604,391 M 147,978 Maiſchbottichſtener 6,029,571 M

2,308,697 Verbrauchsabgabe für Branntwein und Zu
ſchag 49,437,116 M 57,609 Brennſteuer 4861 M

457,488 Schaumweinſtener 53,333 M 83,333
Nachſteuer 1,966,265 M 1,966,265 Brauſteuer undUebergangsabgabe von Bier 12,873 188 M 987,552
Simme 310,653,752 M 6,370,141 Spielkartenſtempel
67 171 M 49,786 M

Kirche und Schule
Der geſtern ſchon erwähnten Eingabe einer Anzahl ſchles

wig holſteiniſcher Geiſtlichen an den Kultusminiſter
um Entfernung des Theologieprofeſſors Baumgarten von
ſeinem Lehrſtuhl in Kiel wird von den Organen der kirchlichen
Orthodoxie gefliſſentlich eine Bedeutung beigelegt die ihr gar
nicht zukommt Der löächerliche Vorſtoß findet ſelbſt in ortho
doxen Kreiſen Schleswig Holſteins Widerſpruch Die Freie
kürchlich ſoziale Konferenz hat gelegentlich ihrer Tagung
in Neumünſter am 23 d M folgende Reſolution beſchloſſen

Wir haben das volle Zutrauen zu der Erklärung des Herrn
Miniſters welche derſelbe am 7 Mai d J im Herrenhauſe
abgegeben daß den verſchiedenen Richtungen in der Theologle
Licht und Luft an den Univerſitäten nicht verwehrt werden
dürfen und weiſen im Jntereſſe einer friedlichen Entwicke
lung unſerer Landeskirche den Verſuch zurück geiſtige Be
wegungen mit äußeren Machtmitteln zu bekämpfſen

Miniſter Erklärungen ſind heutzutage leider manchmal nicht
mehr wie eitel Schall und Rauch

Unter der Spitzmarke Menſchenbildung und
Pferdedreſſur wird uns aus Veolksſchullehrerkreiſen ge
ſchricben Bei der Geſtütsverwaltung bekommen 10 Lehrer
820 bis 1650 M Gehalt und Dienſtwohnung 41 Stut Sattel
und Futtermeiſter 1000 bis 1500 M Gehalt und Dienſtwohnung
Es wäre auch in Preußen unerhört wenn ein einfacher
Lehrer wie manche höhere Tochter ſagt der die Heiraths
ſchwingen wachſen ſo viel Gehalt beanſpruchen wollte wie
elwa die 20 Rechnungsführer und Sekretäre der Geſtüts
verwaltung die 1800 bis 3000 M erhalten Der Volksſchul
lehrer gehört eben zu den Rentamtsdienern Brunnen Garten
Wieſen und Kanalaufſehern Ein Kaſtellan der Domänen
verwaltung bekommt ſchon mehr nämlich 1500 bis 1800 M
Es iſt wohl nicht zu verwundern daß ſolche Verhältniſſe in
dem Reſſort herrſchen deſſen einſtiger Chef Herr v Hammer
ſtein Loxten ſeiner Zeit die berühmte Philippika gegen die
Landlehrer und ihre Arbeit hielt

Verwaltung und Rechtspflege
Die Nachricht daß die Königlich Sächſiſche Eiſenbahn

verwaltung die Durchführung einer Reſorm der Perſonen
tarife beſchloſſen habe nach welcher unter Aufhebung des
Freigepäckes nur noch eine Einheitsfahrkarte zu dem halben
Preiſe der Rückfahrkarte beſtehen ſoll iſt alsbald widerrufen
worden Die fächſiſche Eiſenbahnverwaltung ſtellt zwar Er
wägungen über eine Reform der Perſonentarife an iſt indeſſen
zu feſten Beſchlüſſen noch nicht gelangt Auch in Preußen
iſt die Neuordnung der Pexſonentarife in der oben angegebenen
Art bereits Gegenſtand der Erwägung geweſen Man wird
aber wie die Berl Pol Nachrichten melden zur Zeit mit
den Erleichterungen welche dem Perſonenverkehr durch die Ein
führung der 45tägigen Rückfahrkarten zu theil geworden ſind
ufrieden ſein und abwarten müſſen bis ein geeignetergelten zur Weiterführung der Reform der
erſonentarife gekommen ſein wird Man ſollte

meinen dieſer Zeitpunkt ſei ſchon längſt da

Parteinachrichten

Erſter Vorſitzender des Bundes der Land
wirthe für den Fall des Rücktrittes v Wangenheim s wird
wie der Köln Volksztg aus Berlin geſchrieben wird zweifellos Dr R oeſicke werden an ſeine Stelle als zweiter Vor
ſitzender wird wahrſcheinlich der Abg Lucke Patershauſen
treten Schon jetzt ſind Roeſicke Hahn und Lucke die eigent
lichen Leiter Mit Herrn Lucke s Wahl würde man auch
zugleich den Süddeutſchen ein Kompliment machen obſchon
Lucke nur in Süddeutſchland wohnt während er aus Weſt
preuhden gebürtig iſt

Soziales
Eine Konferenz von Vertretern thüringiſcher

Legierungen iſt für heute nach Sonneberg einberufen
worden zur Beſchlußfaſſung über einen Vundesantrag der
thüringiſchen Regierungen auf reichsgeſetzliche Ausdehnung der
Krankenverſicherung auf Privat und Haus
induſtrie

Heer und Flotte
Der Kaiſer hat unterm 22 September neue Kriegs

artikel für das Heer eingeführt und zugleich beſtimmt daß
dieſe jedem neu eintretenden Soldaten vor Ableiſtung des Eides
langſam und deutlich vorzuleſen ſind den der dentſchen Sprache be

Artikeln ſei hier die im Artikel 15 enthaltene Beſtimmung über
die Behandlung des Soldaten durch die Vorgeſetzten mitgetheilt
die lautet

Artikel 15 Der ehrenvolle Beruf des Soldaten darf durch
ehrenwidrige deſſelben nicht herabgewürdigt werden Wer die Untergebenen vorſchrifts
widrig behandelt beleidigt oder gar mißhandelt
oder wer ſeine Dienſtgewalt dazu mißbraucht um auf Koſten
ſeiner Untergebenen ſich Vortheile zu verſchaffen wird nach
drücklich beſtraft Glaubt der Soldat Veranlaſſung zur
Beſchwerde zu haben ſo iſt er dennoch verbunden ſeine
Dienſtobliegenheiten unweigerlich zu erfüllen und erſt dem
nächſt ſeine Beſchwerde auf dem verordneten Wege an
zubringen Wer eine Beſchwerde auf unwahre Behauptungen
ſtützt oder unter Abweichnng von dem vorgeſchriebenen Dienſt
wege anbringt wird mit Freiheitsſtrafe belegt

Die abgelöſten Mannſchaften von S M S Cormoran
n Sonnabend Nachmittag in Kiel eingetroffen Das neue
Linienſchiff Zähringen wurde nach zehnſtündiger Probe

fahrt von den Marinebehörden übernommen und ging zur
weiteren Ausrüſtung nach der Kaiſerlichen Werfſt

S M S Fürſt Bismarck iſt mit dem Chef des
Kreuzergeſchwaders Viceadmiral Geißler an Bord am 26 Sept
in Tſingtau eingetroffen S M S Tiger iſt am 27 Sept
von Amoy nach Hongkong in See gegangen S M S
Panther iſt am 26 Sept von Port au Prince nach Kingſton
Jamaica in See gegangen S M S Falke iſt am

26 Sept in Willemſtad Curaçao eingetroffen und von dort
nach Port au Prince in See gegangen S M S Moltke
iſt am 26 Sept in Las Palmas Kanariſche Jnſely eingetroffen
und geht am 4 Okt von dort nach Monrovia in See

S M S Stein iſt am 26 Sept in Varcelona ein
getroffen und geht am 2 Okt von dort nach Genug in See
S M S Freya iſt am 26 Sept in Kiel eingetroffen

Das Schulſchiff des Deutſchen Schulſchiffvereins Groß
herzogin Eliſabeth iſt nach glücklicher Reiſe in Madeira
eingetroffen und geht am 2 Okt nach Rio de Janeiro weiter

Verſammlungen und Kongreſſe
Jn der Vormittagsſitzung des zu Hamburg tagenden

Comité Maritime International wurde am Sonn
abend in der Berathung der Gerichtsbarkeit in Sachen der
Schiffszuſammenſtöße fortgefahren und beſchloſſen die
Verhandlungen über dieſes Thema als erſte Leſung eines ent
ſprechenden Geſetzentwurfes zu betrachten Der Gegenſtand ſoll
dann auf dem nächſten Kongreß wiederum zur Berathung geſtellt
werden Jn der Nachmittagsſitzung erledigte das Comité die
Berathung über den Gerichtsſtand bei Kolliſionsfällen in
erſter Leſung Der nächſte Kongreß wird ſich mit der zweiten
Leſung beſchäftigen Die Berathung der weiteren auf der
Tagesordnung ſtehenden Gegenſtände wurde vertagt Senator
Rahuſen Amſterdam lud den Kongreß nach Holland ein Das
Burean beſchloß die nächſte Verſammlung nach Amſterdam oder
Rotterdam zu berufen Um 5 Uhr wurde der Kongreß ge
ſchloſſen Abends empfing der Senat die Mitglieder des Kon
greſſes im Rathhauſe

5 Parteitag der Freiſinnigen Volkspartei
Hamburg 27 Sept

Nachdem wie gemeldet geſtern abend eine vertrauliche
Vorbeſprechung der Delegirten ſtattgefunden hatte wurde heute
vormittag der erſte Verhandlungstag unter dem Vorſitze des
Abg Schmidt Elberfeld der definitiv zum Vorſitzenden ge
wählt wird eröffnet Herr Schmidt widmet dem verſtorbenen
Abg Virchow einen warm empfundenen Nachruf in dem er
die wiſſenſchaftlichen und politiſchen Verdienſte Virchow s her
vorhoh Zu Ehren des Andenkens Virchow s und anderer in letzter
Zeit verſtorbener Abgeordneter früherer Abgeordneter und Partei
genoſſen erheben ſich die Anweſenden von den Plätzen Es ſind
das die Abgg L Wintermeyer Dr Müller Schaum
burg die früheren Abgeordneten Juſtizrath Forſtmann
Bielefeld Profeſſor Stengel Heidelberg Dr Julius Wiggers
Roſtock Konrad Bertelsmann Bielefeld Johannes Halben Häm
burg Worzinski Berlin Zangemeiſter Gotha

Vorſ Abg Schmidt Elberfeld hält ferner eine mit lebhaftem
Beifall aufgenommene Anſprache in der er zunächſt darauf hin
wies daß die politiſche Lage z Zt beherrſcht werde durch die Be
rathung des Zolltarifs und die Handelsvertrags
frage Die Freiſinnige Volkspartei lehnt es nach ihrem
Programm ab im Dienſte von Sonderintereſſen ſtehende
Steuerpolitik zu treiben Sie bekämpft jede Standesvertretung
gleichviel ob die Allmacht des Staates in Anſpruch genommen
werden ſoll um einzelnen Klaſſen der Bevölkerung auf Koſten
der übrigen Geſellſchaft materielle Vortheile zuzuführen Hier
ſind Agrarier und Sozialdemokraten durchaus ver
wandt eine Verwandtſchaft die ſich zuweilen in der Oeffentlich
keit dokumentirt wenn Herren welche ihre Königstreue bis auf
die Knochen im Munde führen es ſür angezeigt erachten zu
drohen und auf krachende Throne hinzudeuten falls die Re
gierung ihnen nicht zu Willen ſein ſollte Redner ſprach die
Hoffnung aus daß es gelingen werde dieſe Erkenntniß immer
mehr zu verbreiten möge dieſer Parteitag dazu beitragen möge
er auch uns neue Kraſt und neue Anregung geben für den Wahl
kampf im nächſten Jahre Lebhaftes VBravo

Die Geſchäſtsordnung wird endgiltig angenommen
Zunächſt wird verhandelt über Anträge betr Oeffentlich

keit und Zulaſſung von Zuhörern die nicht Delegirte Nach
kurzer Debatte werden dieſe Anträge mit überwiegender Mehr
heit abgelehnt

Es folgen die Anträge Dr Müller Sagan und C Mielke
Berlin betr die Parteiorganiſation Der Antrag Pr
Müller Sagan wird angenommen der Antrag Mielke mit
überwiegender Mehrheit rdelehrt Der Antrag Müller Sagan
lautet Der Parteitag wolle beſchließen im Organiſationsſtatut
der Partei zu II ad 5 folgenden Zuſatz zu machen Sofern in
einem Reichstagswahlkreis ein denſelben umfaſſender Verein der
Partei beſteht erfolgt die Beſtellung der Delegirten durch dieſen
Verein Jſt ein ſolcher Verein nicht vorhanden beſtehen da
gegen Bezirks oder Lokalvereine ſo haben dieſe die Delegirten
zu wählen und ſich über die Vertheilung der 3 Mandate zu
verſtändigen Ermangelung einer Vereinsbildung im Kreiſe
unterliegt die Entſendung der Delegirten der freien Verſtän
digung der Parteigenoſſen

Schöler Berlin begründet nunmehr ſeinen Ankrag den ge
ſchäftsſührenden Ausſchuß zu erſuchen zur Belebung des Partei
intereſſes für die Verhandlungen des Parteitages
die Hauptverhandlungsgegenſtände mit den Namen der Re
ferenten wenigſtens 4 Wochen und ſeine eigenen bezw die An
träge von Abgeordneten wenigſtens 3 Wochen vor Beginn
des Parteitages zu veröffentlichen Arendt Berlin
beantragt Uebergang zur Tagesordnung was geſchieht

Abg Dr Müller Sagan erſtattet ſodann namens des ge
ſchäftsführenden Ausſchuſſes den Geſchäftsbericht Redner
befürwortet zugleich ſeinen Antrag zur Geſchäftsordnung be
treffend beſondere freiwillige Jahresbeiträge
Nachdem Günther Plauen deſſen Antrag warm empfohlen
wurde der Antrag angenommen

Abg Eickhoff beſürwortet ſeinen Antrag betreffend Hin
wirkung auf ſtärkere Verbreitung freiſinniger
Zeitungen zur planmäßigen Vorbereitung und Durchführung
der 1903 bevorſtehenden Neuwahlen Redner betont die
Wichtigkeit der entſchieden freiſinnigen Preſſe für die Ver
breitung freiſinniger Anſchauungen und erſucht die Parteigenoſſen
der Parxteipreſſe thunlichſt a u verſchaffen ins

ondere auch dafür zu ſorgen daß in Reſtaurationen auf den

die Parteibroſchüren in den einzelnen Wahlkreiſen recht
zeig und planmäßig zu verbreiten Lebhafter Beifall

Abg Richter erklärt den Wunſch nach der Veröffentlichung
einer vollſtändigen Liſte der Parteipreſſe für unerfüllbar aus
praktiſchen Gründen Der Antrag Eickhoff wird einſtimmig

vm 1 Uhr trat eine Mittagspauſe ein Um 3 Uhr wurden
die Verhandlungen wieder aufgenommen Der Parteitag nimmt
mit dem Ausdruck des Dankes Kenntniß von einem Schreiben
des deutſchen Vereins für Frauenſtimmrecht in
wel hem der Partei die Anerkennung für ihre Unterſtützung der
Beſtrebungen betreffend Erweiterung der und den
Studiengelegenheiten für zu ausgeſprochen wirdAbg Fiſchdeg begründet ſeinen Antrag zum Zolltarif
Gegenüber der Regierungsvorlage gebe es für die Freiſinnige
Volkspartei nur ein klares einmüthiges Nein an dem
nicht zu drehen und nicht zu deuteln Lebh Beifall
Das Syſtem der Mindeſtzölle würde Handelsverträge un
möglich machen Wir verwerfen ſchon die Vorlage alſo noch
mehr die Kommiſſionsbeſchlüſſe Auch weltpolitiſche
Fragen kämen in Betracht Wirthſchaftlicher Friede unter
den Völkern fördere auch den politiſchen Frieden Für uns kann
es kein Wenn und kein Aber geben Wir haben nichts zu kom
promittiren nach irgend einer Richtung hin Wir haben anch
nichts zu verhandeln wenn man vielleicht theelöffelweiſe
Wittwen und Waiſen wiedergiebt was man anderer
ſeits der Maſſe des Volkes nimmt Sehr wahr Redner weiſt
die Ausſührnugen vom ſozialiſtiſchen Parteitag gegen die
Haltung der Freiſinnigen Volkspartei in Sachen des Zolltarifs
als Taſchenſpielerkunſtſtück zurück Redner bittet um Annahme
ſeines Antrages Gegenüber jenem Zolltarif gebe es uunr ein
Nein ſo reinlich und zweifelsohne daß keiner der ehrlich iſt in
irgend einer Beziehung daran deuteln kann Lebh Beifall

Dürholt Hirſchberg hat ſich in Hamburger Handwerker
kreiſen umgethan angeſichts der Rede des Antiſemiten Raab
in der die Fleiſchnoth betreffenden Sitzung der Hamburger
Bürgerſchaft und hat erfahren daß Ra ab nicht wieder ge
wählt werden würde
Nach längerer Debatte wird der Antrag Fiſchbeck ein

s angenommen Lebhafter Beifall Der Antrag Fiſchbeck
autet

Der Parteitag erachtet den im Reichstag zur Verhandlung
ſtehenden neuen Zolltarif für durchaus unannehmbar weil
er geeignet iſt die wirthſchaftlichen Jntereſſen des geſammten
Volkes nach jeder Richtung gröblich zu ſchädigen und die
weitere kulturelle Entwicklung Deutſchlands ſchwer zu benach
theiligen Der Parteitag vertraut daß die Abgeordneten
der Partei wie bisher ſich insbeſondere jeder weiteren Be
laſtung der minder wohlhabenden Klaſſen durch Erhöhung der
Agrarzölle und Jnduſtriezölle auf nothwendige Lebensmittel
und unentbehrliche Verbrauchsgegenſtände widerſetzen werden
Entſprechend der 1892 eingeleiteten Handelsvertragspolitik ſind
langfriſtige Tariſverträge im Jntereſſe des geſicherten Ab
atzes inländiſcher Produkte der Land wirthſchaft und Jnduſtrie
urchaus nothwendig und iſt deshalb jede Feſtſetzung von

Minimalſätzen für den Abſchluß ſolcher Verträge noch be
ſonders verwerflich

Es folgt der Antrag Dr Müller Meiningen über die Fleiſch
theuerung Abg Dr Müller Meiningen erinnert gegenüber
ſozialdemokratiſchen Entſtellungen daran daß die Bewegung
gegen die Fleiſchnoth von freiſinniger Seite in Süddeutſchland
mit ausgegangen ſei Selbſt agrariſche Blätter geben die Noth
zu und da ſollte ſie doch ſelbſt Herr v Podbielski nicht
mehr leugnen der Mann mit dem klaſſiſchen Lauſekanal

Heiterkeit o gAls Redner in der Kommiſſion beim Eierzoll ausführte in
Deutſchland brauche man noch 24 Mill Hennen und 3 Mill
Hähne ſagte v Kardorſſ Das machen wir in einem
einzigen Jahre Große Heiterkeit Redner weiſt auf die
fleiſchvertheuernde Wirkung der Grenuzſperre hin Eine liberale
Partei die ſolche Hungerpolitik mitmachen wollte würde einfach der
Teufel holen Lebhafter anhaltender Beifall und Händeklatſchen
Weiterhin ſprachen noch Nebelung Nordhauſen Günther
Plaunen Goldſchmidt Berlin der die Erbitterung der Ar
beiterkreiſe über die Fleiſchtheuerung ſchilderte Ra ab Linden
Hannover der als freiſinniger Arbeiter energiſche Bekämpfung
der agrariſchen Beſtrebungen auf Vertheuerung der Lebens
haltung des Arbeiters fordert Auf Antrag Nebelung
Nordhauſen wird hinter den Worten der Parteitag ſordert
eingefügt in Uebereinſtimmung mit zahlreichen
kommunalen Vertretungen und wirthſchaftlichen
Verbänden Jn dieſer Form wird der Antrag Müller
Meiningen einſtimmig angenommen der jetzt lautet

Die Einfuhrbeſchränkungen für Vleh und Fleiſch greifen
in ihrer jetzigen Ausdehnung weit hinaus über die Abwehr
von Seuchen und anderen Nachtheilen für die Geſundheit in
ſofern ſie auch ſolche Einfuhr beſchrünken die nach ihrer
jenſeitigen Herkunſt oder dieſſeitigen Behandinng Befürchtungen
gedachter Art ausſchließt Solche Einfuhrbeſchränkungen ver
kümmern die Fleiſchnahrung und gefährden insbeſondere bei
den jetzigen Preiſen die Erhaltung der Geſundheit und Arbeits
kraft großer Klaſſen der Bevölkerung Vom Standpunkt der
geſammten heimiſchen Volkswirthſchaft aus proteſtirt deshalb
der Parteitag entſchieden gegen die jetzige Ausdehnung der
Einfuhrbeſchränkung er fordert in Uebereinſtimmung mit
zahlreichen kommunalen Vertretungen und wirthſchaftlichen Ver
bänden angeſichts der herrſchenden Fleiſchtheuerung die ſo
fortige Aufhebung aller nicht durch geſundheitliche Jntereſſen
unbedingt gebotenen Beſchränkungen er erhebt endlich ent
ſchiedenen Einſpruch gegen die beabſichtigte Erhöhung einer
ſeits der Fleiſch und Viehzölle andererſeits im Jutereſſe
der heimiſchen Viehzucht der Zölle auf Futterz Dünge
mittel und andere für die Landwirthſchaft nothwendige Be
darfsartikel

Angenommen wird ein Antrag DauHohenſtein es ſei im Jutereſſe
der Konſumenten wie Produzenten erforderlich durch regel
mäßige Zählungen von einer amtlichen CEentralſtelle aus
in kürzen Zeitränmen feſtzuſtellen 1 wie groß der Beſtand au
Zuchtvieh iſt 2 wie groß die daraus erzielte Produktion und
3 wieviel Thiere in Abgang gekommen ſind für die verſchiedenen
Verwendungszwecke Auslandsverkehr im Vieh und Fleiſch
Viehmärkte Schlachtungen Preisverhältniſſe

Schluß 4/2 Uhr

Zweiter Verhandlungstag

Hamburg 28 Sept
Vorſitzender Abg Schmidt Elberfeld eröffnet die Verſamm

lung um 9 Uhr vormittags
Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt Anträge zu

Programmfragen an erſter Stelle der Antrag
Dr Müller Sagan betr Beſtätigung des in Nürnberg auf
geſtellten Neichstagswahlprogramms für die nächſten Wahlen
mit inzwiſchen nothwendig gewordenen Abänderungen Damit
verbunden werden Anträge Gyßling Königsberg Die
Partei ergchtet den baldigen Erlaß eines Miniſterverant
wortlichkeits geſetzes für dringend erforderlich und ferner
betr neue Eintheilung der WahlkreiſeNachdem die beiden Antragſteller kurz ihre Anträge befür
wortet und Caſſel Berlin die Anträge Gyßling empfohlen
äußert Abg Richter Zweifel über die Zweckmäßigkeit der
Gyßling ſchen Anträge Es ſei fraglich ob es ſich empfehle
zwei Punkte des faſt ſtehenden Programms noch beſonders
hervorzuheben Nach weiteren Bemerkungen der Herren
Gyßling Beckh Koburg Caſſel Richter zieht Herr Gyßlin
ſeinen Antrag bezüglich des Miniſterverantwortlichteltsgeſetze

nicht kundigen Soldaten in ihrer Mutterſprache Von den Vahnhöfen frelſiunige Blätter aushiegen So empfehle es ſich
urück Der Antrag Dr Müller Sagan wird angenommenbenſs der Antrag Gypüing betr Eintheilung der Wahlkreiſe
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Es folgt der Antrag DrzWiemexr zum Reichshaushalt
t dem Amendement ölerVerlinmöbg Dr Wiemer begründet ſeinen Antrag Die Reichs

ſinanzen ſtehen ſchlecht trotz aller offiziöſen Bemäntelungs
Jerfuche Dabei kommen unbedingt neue Ausgaben Das Wort
wir haben heidenmäßig viel Geld gilt ſchon längſt nicht mehr

vielmehr haben wir heidenmäßig viel Schulden Beim Regie
vungsautritt Kaiſer Wilhelm s II betrug die Reichsſchuld
z21 Millionen jetzt ſind es 32000 Millionen Das Schulden
machen iſt wohl das einzige Gebiet auf dem der neue Kurs

jcht im Zickzack ſondern mit Volldampf vorwärts geſteuert iſt
Cebhafter Beifall Redner weiſt hin auf die fortgeſetzte
Steigerung der Ausgaben für Heer und Marine Die Partei
werde Neuforderungen in dieſer Richtung ſorgfältig prüfen und
jeder sato de nombre entgegentreten Dann kämen noch die
ets i Ausgaben für die Kolonien Gegen den
au von Bahnen in den Kolonlen werde die Partei ſtets Front

machen das Geld der deutſchen Steuerzahler müſſe für Kultur
gufgaben im Lande bleiben Beifall Redner behandelt dann
die Frage der Reichsfinanzreform und charakteriſirt die
jele die die freiſinnige Volkspartei als eine wirkliche
eform der Reichsſteuern verfolge Die Matrikularbeiträge

können nur dann aufgehoben werden wenn als Erſatz eine
bewegliche Reichseinkommen oder Vermögensſteuer eingeführt
wird Redner weiſt darauf hin daß hinter der Reichsfinanz
reform der Regierung neue indirekte Steuern lauerten Hier
iſt die Gefahr groß Wir werden in keine neue Belaſtung des
Volkes einwilligen Lebhafter Beifall

Nachdem Schöler Berlin ſein Amendement empfohlen das
n a auch eine Quotiſirung der beſtehenden indirekten Steuern
verlangt wenden ſich Gün ther Plauen und Dr Wiemer
gegen das Amendement Abg Richter macht darauf auf
merkſam welche Schwierigkeiten ſich ergeben würden etwa beim
Gedanken einer jährlich verſchiebbaren Bemeſſung des Kaffee
zolles oder der Zuckerſteuer

Der Antrag Schöler wird abgelehnt der Antrag Wiemer ein
ſtimmig angenommen

Hierauf trat eine Pauſe ein Um 12 Uhr mittags wurden
die Verhandlungen wieder aufgenommen

Zunächſt befürwortet Gyß lin g Königsberg ſeinen Antrag
betr h n mit Bezugnahme auf den Fall Löhning
Männer jüdiſcher Abſtammung oder bürgerlicher Herkunft oder
politiſch mißliebiger Männer würden unter Mißachtung von
Verfaſſung und Geſetz zurückgeſetzt Redner bittet den
Parteitag dagegen Proteſt zu erheben Beifall

Abg Kopſch bittet den Fall Löhning herauszulaſſen da
dieſer Fall nicht vereinzelt daſtehe

Der Antrag Gyſeling wird einſtimmig angenommen
nach Streichung des Satzes Ebenſo erwartet der Parteitag
von den Abgeordneten der Partei daß ſie dagegen Front machen
werden daß bei Beamten Dinge die mit ihrer Tüchtigkeit als
Beamte nicht das geringſte zu thun haben wie im Fall Löh
u dazu benutzt werden ſie aus ihren Stellen zu ent
ernen
Es folgen die beiden Anträge Wenzel Kopſch betr die

Landwirthſchaft
Aög Kopſch führt aus mit dem Nürnberger landwirthſch

nd allein ſei es nicht gethan man müſſe auch mit den
Landlenten reden Freilich es ſei ein ſchwerer Stand gegen
über den Gegnern die den Landwirthen immer viel Vortheile
verſprächen Die Wirkung der e muß auf Vieh und Fleiſch für
den kleinen Land wirth müſſe wirkſam betont werden hier
müſſe man einſetzen Habe doch ſelbſt Dr Dade anerkannt daß
reichlich aller Fultermittel aus dem Ausland bezogen werden
müßten Eine Erhöhung der Futtermittelzölle nach dem
neuen Tarif würde der Landwirthſchaft 80 Millionen
Mehrbelaſtung auflegen Dazu kämen die indirekten Belaſtungen
z V auch durch die hohen Zölle auf Gerbſtoffe die Schuhwerk
und Leder den Landwirthen vertheuern würden Ferner die
Zölle auf chemiſche Düngemittel und Drainageröhren Dieſe
träfen beſonders den kleinen Landwirth der ſeinen Boden
meliorire Sehr wahr Ebenſo ſteht es mit dem Cement
und Schieferzoll Wir bekämpfen dieſe auch im Jntereſſe
der Großgrundbeſitzer damit ſie eventuell ihre Stroh
dächer mit Schiefer flicken können Heiterkeit Ferner kämen
die hohen Zölle auf Senſen Spaten und landwirthſchaftliche
Maſchinen ſowie der Drahtgitterzoll Man habe den Bauern ge
rathen gegen Wildſchaden ihre Beſitzungen einzuzäunen obwohl
das lieber die Jagdherrn thun ſollten Und nun vertheure man
dem Bauer das Material zur Einzäunung Nehmen Sie den
Antrag an Lebhafter Beifall

Abg Wenzel Görlitz begründet ſeinen Antrag die Agrar
geſetzgebung ſei durchaus rückſtändig Der Großgrundbeſitz wolle
nichts von Zweckverbänden wiſſen wenn er zu den Laſten bei
tragen ſolle Die Freiſinnigen müſſen auch auf dem Lande zur
Geltung kommen Das Wort unſere Zukunft liegt auf dem
Waſſer möchte Redner mit Bezug auf die freiſinnige Partei
dahin abändern unſere Zukunft liegt anf dem Lande Leb
hafter Beifall

Abg Dr Müller Meiningen beantragt das Amendement
Beckh dahin abzuändern daß vor in Preußen eingefügt wird

zum Beiſpiel
Duerholt Hirſchberg beleuchtet das Aufſaugen der

kleinen Grund eſitzer in Schleſien durch den Großgrund
beſitz Beſonders hebt Redner Mißſtände hervor die ſich im
Hirſchberger Kreiſe durch das Verfahren der Herrſchaft Schaf
gotſch heransgeſtellt haben Das ſogen VBauernlegen führe
in den meiſten Fällen zur Proletariſirung der betr Familien

Abg Dr Crüger hebt beſonders die Anſiedelungs
frage hervor Er weiſt den von gegneriſcher Seite erhobenen
Vorwurf zurück daß der Liberalismus Gegner des landwirth
lichen Genoſſenſchaftsweſens ſei Dagegen mache der Liberalismus
Front daß Staatsgelder benutzt würden für dieſe Genoſſenſchaſten Redner weiſt auf das Beiſpiel des Milchringes und
der Kornhausgenoſſenſchaften hin Bei letzteren werde
der Staat einmal noch in größte Schwierigkeiten gerathen Die
Liberalen freuten ſich außerordentlich über die Selbſthilfe der
Landwirthe mittels des Genoſſenſchaftsweſens aber man ſolle
ſich nicht die Genoſſenſchaften als Mäntelchen umhängen um
den Staatskredit zu erlangen Beifall

Abg Kopſch giebt ſeiner Freude Ausdruck über den Verlauf
dieſer Debatte an der ſich noch mehrere Redner betheiligt hatten
Sehr oft ſeien die Agitatoren des Vnndes der Landwirthe ſolche
Leute die alles durchgebracht hätten und ſich dann als Vertreter
der Landwirthſchaſt auſſpielten von der ſie gar nichts verſtänden

Lit großer Sachkenntniß ſei hier über Agrarfragen verhandelt
worden Er hätte gewünſcht daß die verſchiedenen Bankaſſiſtenten
Reallehrer uſw die an der Spitze des Bundes der Landwirthe
täuden hier wären um etwas zu profitiren Beifall

Nach weiteren Bemerkungen von Dürholt Hirſchberg und
hoſpann Hannover werden die Anträge Kopſch Wenzel

einſtimmig angenommen der Antrag Wenzel mit der
zuletzt von Dr Müller Meiningen beantragten Einſchaltung

Sodann beſürworket Mielke Berlin ſeinen Antrag zur
Rechtspflege betr polizeiliche Strafausweiſe uſw Caſſel
Berlin und Abg BeckhKoburg erheben Bedenken wegen der
Faſſung des Antrags Auf Antrag Müller Meiningen wird
zugleich der Antrag Dupont Magdeburg betr Beſeitigung
der Gerichtsferien behandelt Raubach Magdeburg tritt
für den Antrag ein Handel und Verkehr empfänden jene
veraltete Einrichtung bitter

Abg Richter beantragt folgende Reſolution
Der Parteilag vertagt die Frage der Beſeitigung oder Ab

änderung der Serſchtsſerien in Erwägung daß dieſer erſt
neuerlich zur Erörterung r Gegenſtand einer eina ſrben den allſcitigen Prüfung bedarf

t dieſer Reſolution erklärt ſich Raubach Magdeburg einverſtanden ebenſo das Plenum des en s

C

der Reichstagsfraktion als Materlal überwieſen Um 28 Uhwar on Sorſſebung wie t

e AuslandDie Feier auf dem Schipkapaft
Die 25jährige Jubilgumsfeier der Befreiung Bulgariens vom

türkiſchen Joche nimmt einen großartigen Charakter an Jn
anz Bulgarien iſt Feiertag Das Landvolk ſtrömt dem DorfeEchipta u Volksmaſſen füllen die Straßen und öffentlichen

Lokale Auf Sveti Nicola weht froſtiger Weſtwind Die Leute
tragen Winterkleider An der ehemaligen Grenzlinie VNord
bulgariens und Oſtrumeliens ſind große Zelte für das fürſtliche
Mittagsmahl aufgerichtet

Am Sonnabend iſt Großfürſt Nikolai mit dem Fürſten
Ferdinand unter dem Jubel der Bevölkerung in dem
iſtoriſchen Lager vom Scheinowo unterhalb des Dorfes

Schipka eingetroffen Nach der Vorſtellung der bulgariſchen
Generalität und der Miniſter wurde die Gedächtniß
kirche im Dorfe Schipka eingeweiht Die Kirche präſentirt
ſich als großartiger Monumentalbau auf dominirender Höhe
mit Fernblick auf die berühmten Roſengärien von Kazanlik und
die ruſſiſchen Kriegergräber Die Feier hatte ausſchließlich
militäriſchen Charakter 1500 mit Medaillen geſchmückte
Veteranen von den bulgariſchen Druſchinen aus dem Feldzuge
1877,/78 die theilweiſe ihre hiſtoriſche Tracht trugen ferner die
Abordnungen der ruſſiſchen Regimenter die bei Schipka ge
fochten hatten gaben die militäriſche Staffage ab Die ver
ſammelte bulgariſche Armee wird in ein Nord und in
ein Südcorps getheilt unter Befehl der Generale Dran
darewskt und Nikolajew Es wird in einem an
Manöver ein Bild von dem Schlußkampf am Schipkapaß ge
geben werden

Entgegen der Annahme daß die Feier einen demonſtrativen
Charakter annehmen und weitergehende Unruhen herrorrufen
könnte wird gemeldet daß bis jetzt alles ruhig und in beſter
Ordnung verläuſt

Vom amerikaniſchen Revolntionsgebiet
Ein Telegramm des Kommandanten des vor Kap Haütien

liegenden amerikaniſchen Kriegsſchiffes Montgomery be
richtet nach New York die Blockade der in den Händen der
Auſſtändiſchen beſiudlichen Häfen durch die proviſoriſche Re
gierung von Halti ſei micht effekt ivDer Kommandant des amerikaniſchen Kriegsſchiffes Cin
cinnati meldet die zur Zeit auf dem Jſthmus von Panama
befindlichen Streitkräfte der Vereinigten Staaten ſeien
ausreichend Es werden deshalb wenn nicht unvorher
geſehene Zwiſchenfälle eintreten weitere Truppen dorthin nicht
entſendet werden Die Proteſte gegen die Landung der
per ſcheinen demnach nicht wirkungslos verhallt zu
ein Red

Provinzialnachrichten
Droyßig 28 Sept Das 50jährige Jubiläum derKgl Erziehungs und Unterrichtsanſtalten zu Droyßig

wird dieſer Tage gefeiert Am 30 Sept findet ein gemein
ſames Abendeſſen der früheren Lehrkräfte und Schülerinnen
ſtatt Die Hauptfeier erfolgt am 1 Okt 8 Uhr morgens a
für die Kinder der Seminarſchule 10 Uhr Feſtaktus in der Aula
an den ſich eine Ehrung der Todten anſchließt 1 Uhr Feſteſſen

Uhr Kaffeeſtunde 6 Uhr Feſt Aufführungen der Schülerinnen
8 Ühr gemeinſames Abendeſſen danach Fackelreigen Feuerwerk
Gartenmuſik und zum Schluß geſellige Vereinigung Am 2 Okt
vorm 10 Uhr findet Feſtkonzert der Schülerinnen und 12 Uhr
ein Feſtreigen ſtatt 12 Uhr mittags gemeinſames Mittageſſen
der früheren Lehrkräfte und Schülerinnen mit der Anſtalt 4 Uhr
Kaffeeſtände 6 Uhr Wiederholung der FeſtAufführungen für die
am 1 Okt wegen Platzmangels nicht Zugelaſſenen um 8 Uhr
gemeinſames Abendeſſen dann geſelliges Beiſammenſein Am
3 Okt unternehmen die Feſtgäſte einen Ausflug nach Köſen und
der Rudelsburg

Lützen 27 Sept Diemenbrand Geſtern nacht er
hellte ein mächtiger Feuerſchein die Gegend zwiſchen Lützen und
Markranſtädt Es brannte ein mit 2700 M verſicherter Stroh
diemen des Rittergutsbeſitzer Döhle auf Döhlen Das Feuer iſt
durch Brandſtiftung entſtanden und ein polniſcher Arbeiter ſoll
der That verdächtig ſein

K Erfurt 28 Sept Alterthumsfund Obſtmarkt Leute die mit dem Legen eines Siels auf dem
Anger beſchäftigt ſind fanden in einer Tiefe von 3 Metern ein
menſchliches Skelett Zwiſchen den Zähnen des noch vorzüglich
erhaltenen Gebiſſes ſteckte eine kleine echt goldene Münze
deren deutliches Gepräge anſcheinend den Kopf eines römiſchen
Kriegers zeigt Der betreffende Tiefbauunternehmer Herr
Kieſer hat den intereſſanten Fund dem ſtädtiſchen Archivar
Herrn Dr Overmann übergeben Der Kreis Obſtbauverein
des Landkreiſes Erfurt hat beſchloſſen auch in dieſem Jahre
und zwar in der Mitte des Oktobers einen Obſtmarkt in der
ſtädtiſchen Turnhalle in der Domſtraße abzuhalten Mit dem
Obſtmarkte wird ein Honigmarkt verbunden ſein

Wittenberg 27 Sept Einſonderbarer Schwärmerx
in Rogäſen bei Poſen hat die ſeltſame Jdee gefaßt das 400jäh
rige Jubiläum der Stiftung der Univerſität Wittenberg durch
Gründung einer neuen Univerſität Wittenberg zu feiern und
ſucht zunächſt Zeitungsredaktionen für ſeine Jdee zu gewinnen
Er rechnet dabei darauf daß die amerikaniſche Freigebigkeit für
die dortigen Hochſchulen in Deutſchland Nachahmung finden
werde und daß ſeine Jubiläums Univerſität aus freiwilligen
Gaben gegründet und erhalten werden kann

Perfſonal Nachrichten Der Salinendirettor Bergrath Fiſcher
in Artern iſt zum Ober Bergrath und als techniſches Mitglied an das Ober
Bergamt zu Klausthal verſetzt worden Der Berginſpektor Treue auf Grube
Göttelborn bei Saarbrücken iſt zum Bergrevierbeamten mit dem Titel Fern
meiſter ſür das Bergrevier Weißenfels der Berginſpektor Jacobſon in
St Andreasberg zum Bergwerksdirektor bei den Bernſteinwerken zu Palmniden
ernannt worden

h

Blankenburg a 27 Sept An der diesjährigen
Hofjagd werden folgende Fürſtlichkeiten theilnehmen der
Regent Prinz Albrecht als Jagdgeber der Kaiſer der Kron
prinz Prinz Heinrich von Preußen der Großherzog von Sachſen
Weimar der Erbprinz Eduard von Weimar die drei Söhne des
Prinzen Albrecht Fürſt Adolf zu Schaumburg Lippe und der
Fürſt zu Stolberg Wenigerode

Blankenburg 27 Sept Zuſammenkunft ehemaliger
Schüler des hieſigen Gymnaſiums J Ein Feſt
kommers im reichgeſchmückten Saale des Fürſtenhofes er
öffnete den Reigen der Vergnügungen Anweſend waren etwa
500 Perſonen aus allen Gauen Deutſchlands und aus allen
Ständen ſelbſt das Ausland hatte Vertreter entſandt

Jlfeld 27 Sept Der Fürſt zu Stolberg Wernige
rode hat nach auswärtigen Blättern die r d in ſeinem etwa
27,0 0 Morgen umfaſſenden Beſitz in der

u a die Herren v Dippe Quedlinbung und Wiersdorff Wege
leben gehören

S Güften 28 Sept Wilddiebe Jubiläum Jnder Nähe des Denkmalsberges zwiſchen hier und Giersleben im
et des Riltmeiſters Wagner haben vor einigen Tagen

Wilddiebe ein weibliches Reh niedergeſchoſſen aber nicht ge
ſunden Beim Pflügen fand man das verendete Thier umgeden

r z jungen Hoffentlich L etmittelt Jm Jagdgelände des Gut e omuth in Kleiner Antrag W ielke wird auf Wunſch des Antragſtellers Schierſtedt a an Milweg der dere d Herrn Homuth

nfanenden ieſigen Gegend für25,000 M Pacht jährlich einer Vereinigung überlaſſen zu der

wildernde Bergleute an Dieſe benutzten die Gelegenheit auf
dem Wege von der Arbeitsſtelle nach Bahnhof Giersleben
Kaninchen zu fangen Es iſt Strafantrag gegen ſie geſtelltworden Die hieſige freiwillige Feuerwehr begeht heute das

eſt ihres 30jährigen Beſtehens on jetzt ab hat die hieſige
euerwehr auch den Löſchdienſt für Landfener übernommen
ie Stadt zahlt als Entſchädigung 40 Pf pro Stunde Dienſt bei

Landfeuer
Gotha 27 Sept Der Hauptgewinn von 200,000M ark der Thüringiſch anhaltiſchen Staatslotterie fiel bei der

geſtrigen Ziehung der Lotteriekaſſe ſelbſt zu da die mit dieſem
Gewinn gezogene Loosnummer nicht verkauſt war

f Nenſtadt a d Orla 27 Sept Verhaftung Die im
Bahnhof in Oppurg bedienſtet geweſene noch nicht 17 Jahre
alte Anna Z von hier die heimlich geboren und nach ihrer
Niederkunft das lebende Kind in einen Eimer mit Waſſer hat
fallen laſſen wodurch das neugeborene Kind ertrank wurde
heute in das hieſige Amtsgericht eingeliefert

Roda 27 Sept Zum Kapitel Submiſſions
blüthen Bei der Vergebung der Arbeiten der Roda
regulirung lautete das niedrigſte Gebot auf 16,000 das
höchſte auf 32,000 M Die Arbeiten wurden der Firma Linges
leben in Halle a S übertragen die hierfür 21,800 M ge
fordert hatte Es iſt hierbei nach dem vom altenburgiſchen
Staate angewendeten Grundſatze bei Submiſſionen die mittlere
Offerte zu berückſichtigen gehandelt worden

Plauen i 27 Sept Typhus Die Zahl der in der
hieſigen Südvorſtadt an Unterleibs Typhus vorgekommenen Er
krankungen hat ſich von geſtern auf heute von drei auf acht
vermehrt Ein Fall iſt tödtlich verlaufen

Leipzig 27 Sept Zum Prozeß der Leipziger Banuk
Heute vormittag kamen die im Grundbuch für Leipzig Connewitz
auf den Namen des Bankdirektors Exner eingetragenen Grund
ſtücke auf dem Wege der Zwangsvollſtreckung zur Verſteigerung
Aus dem in Sachen Exner gefällten Urtheil werden von der
Konkursverwaltung der Leipziger Bank 100,000 M als Antheil
auf die Grundſtücke Exner s in Anſpruch genommen Die beiden
Grundſtücke erwarb nach dem Höchſtgebot von 96,000 M Kauf
mann C Kaiſer hier

Leipzig 27 Sept Zu dem 17,000 Mark Diebſtahl iſt
noch mitzutheilen daß als Dieb ein Unbekannter in Frage
kommt der am Freitag gegen /212 Uhr vormittags in der
Thomaſiusſtraße mit einem Geldſacke geſehen worden iſt Der
Verdächtige hat kurz darauf in der Elſterſtraße einen Wagen der
Leipziger Elektriſchen Straßenbahn beſtiegen und iſt in der
Richtung nach der inneren Stadt zu davongefahren Er wird
beſchrieben als 30 34 Jahre alt von mittlerer kräftiger Ge
ſtalt mit dunkelblondem Schnurrbart Die Kleidung ſoll u a
aus grauem Jackett und ſchwarzem Hut beſtanden haben

Leipzig 27 Sept Zum Schönefelder Bauunglück
Nachdem geſtern der in Taucha wohnhafte 40 Jahre alte Maurer
Otto Friedrich Barthel das St Jacobshoſpital bat als geheilt
verlaſſen können befinden ſich nunmehr nur noch acht von den
vierzehn Schwerverletzten in Pflege des Stadtkrantkenhauſes

Zur Hochwynſſerkataſtrophe in Modicg
Nach den neueſten Meldungen aus Syracus beträgt die

Zahl der durch den Wirbelſturm in Modica ums
Leben Gekommenen 300 Die Leichen werden jetzt in den
Kirchen niedergelegt da die Beerdigung auf den Kirchhöfen des

die Rettungsarbeit fort Bei Pozzalo ſpülte das Meer viele
Leichen ans Land welche von den Flüſſen ins Meer getragen
worden waren Eine große Anzahl Perſonen wird vermißt
Jn Sortino hielt der Wirbelſturm 15 Stunden an
und verurſachte ſchweren Schaden Jm Anopofſuß wurden
ebenfalls Leichen gefunden Jn Syracus iſt die Wilte
rung noch gefahrdrohend das Meer bewegt Jn der Nacht
zum Sonnabend ſcheiterten zwei Barken deren Bemannung ſich
retten konnte Jnfolge des ſtrömenden Regens welcher auch die
letzte Nacht hindurch anhielt ſteigen die Flüſſe weiter Die
Felder ſind überſchwemmt Die Bahnſtrecke Raguſa Modica iſt
unterbrochen die Züge werden durch das Waſſer am Weiter
fahren gehindert Jn Catania wurden auf Anordnung der
Jngenieure mehrere Häuſer geräumt da ihr Einſturz drohte
Die Weinberge ſtehen unter Waſſer

Jn Scieli wurden bis Sonnabend abend 60 Leichen auf
gefunden Es ſind dies größtentheils ſolche von Einwohnern
von Modica die durch die Fluthen fortgeriſſen wurden Jn
Caſſano wurden zwei Perſonen getödtet eine wird vermißt
Auch in Catania wüthet das Unwetter ſeit 3 Tagen ununter
brochen jedoch ſind die in der Stadt ſelbſt angerichteten Schäden
nicht ſehr erheblich Das Meer iſt ſehr bewegt der Hafendamm
iſt beſchädigt Der deutſche Dampfer Caprara wurde
durch eine große Fluthwelle zum Sinken gebracht Die
Gegend um den Aetna herum hat ſtark gelitten die Weinberge
ſind zerſtört Der Aetna ſandte am Freitag eine ſtarke Säule
weißen Dampfes gegen Montegroſſo hin An dem Vulkan
Stromboli haben ſich ſeit dem 14 d zwei neue Krateröffnungen
gebildet

Eine lebendige Schilderung der Kataſtrophe giebt ein Bericht
erſtatter in Rom Danach begann der Wolkenbruch um Mitter
nacht und in wenigen Stunden ſtand das Waſſer des die Stadt
durchſtrömenden Fluſſes in der Höhe des zweiten Stockwerks
Jm Rauſchen der Wogen und dem Heulen des Sturmes er
tönten nun die Verzweiflungsrufe Tauſender entſetzter Ein
wohner und die Todesſchreie der von den Waſſern fort
geſchwemmten Menſchen und Thiere Das Dunkel der Nacht
wurde von Zeit zu Zeit durch grelle Blitze unterbrochen die
auf Sekunden denjenigen die ſich in Sicherheit gebracht hatten
den Verzweiflungskampf ihrer Mitbürger vor Augen führten
Erſt morgens wagte man ſich an Rettungsarbeiten Unter den
Trümmern eines Hauſes zog man die Leichen von zehn Mit
gliedern einer Familie hervor Jn einer Bäckerei fand man
elf Arbeiter todt in einem Pferdeſtall ertranken fünf
Kutſcher mit ihren Pferden Jn der Marienkirche hat ſich der
Schlamm fünf Meter hoch über den Leichen aufgeſchüttet
Bis jetzt ſind aus den Räumen zu ebener Erde über achtzig
meiſt nackte Leichname geborgen Auf den Straßen hört man
nur Jammern und Wehklagen Mit den Händen graben di
Leute im Schlamm nach ihren verlorenen Angehörigen ſ
hängen ſich an die Soldaten und verlangen von ihnen Vat
und Mutter Schweſter und Bruder Sohn und Tochter aber
niemand vermag ihnen zu ſagen wohin die Fluthen die ent
ſeelten Körper getragen haben Und in all dieſem Elend treiben
bereits Räuber ihr ſcheußliches Handwerk Weiter wurden
in Pozzallo und Seiceli viele Todte angeſchwemmt Die Flüſſe
treiben ſie ins Meer und das Meer ſpült täglich neue Todte
ans Land Der in der Provinz Catania angerichtete Schaden
wird anf 3 Millionen Franes geſchätzt

In 100000 Familien und an deutſchen Hofhaltungen wid
Meßmer s Thee täglich getrunken ibm werben Güte und
Preiswürdigkeit ſtelig nene Freunde Die M Te Pakete à 60
80 J nfw tragen Jirmg und Preisgufdruck Nachahmungen

weiſe man zurü

Schlammes wegen unmöglich iſt Militär und Bürgerſchaft ſetzten

e

Er

h



Färberei und chemiſche Reinigung

r Franz Wolf m Größtes Et
Auf Wunſch Abholen n Zuſtellen der Gegenſtände d eig Geſchirr Rücklief f beſond eilige Gegenſtände ſchon in 24 Std

tur Damen n Herren Garderobe
Möbelſtaffe Gardinen

Teppiche etr
e der tadt Hone mit direktem AlterFabrik Vetrieb am z

Apollo

Fabrik Krauſenſtraße 15

5 Liclenm
Große Steinſtraße 36 gegenüber den Kgl Klinken
Geiſtſtraße 44 Näbe Thaliga Feſtſäle
le on deerüß Ah rn üraßerſeburgerſtraſte zwiſchen Königſtraatze Theaterx e undKranſenſtraße 15 Nähe Magdeburgerſtraße

g nt ui 7e t

Herren und Tnnben

Wetertagohatve r
Donnerstag den 2 und Freitag den 3 Oktober meine Geſchäfts Lokalitäten Keschlossenm

B e n a Halle a Sma Greschäftshaus feiner Moden 5 v n

5Bre m S

J r 87 et re ch C O Baunkgeschäft
Fähnriche Ein Examen

Proſpect Bericht über neueſte glänz
Erfolge zur Verfügung

Gardinenstangen
Zuggardinen Finriekiaun en

Josetten Spiegel Bilder
J Geſchmgckvoll Solid Billig

C V RitterLeipzigerſtr 90

Geldsohränke

gepanzert beſonders für Fabriken c

Domieilstelle für Wechsel

commanditirt von der Anhalt Dessauischen Landesbanlke
Kleine Abtheilungen erſtkl Penſionat Halle d S Leipziger Str 10 EBiütterfelel II Welitas c

Au u Verkauf von Werthpapieren ausäncischen Voten u Gelsorten
Beleihung von börsengängigen BEffecten und von Iypotheken

Aufbewalrimng und Verw altung von W erthpapieren
unter Controle der AusloosvungenVersicherung gegen Coursverlust im Palle der Aasloosnng

Einlösung aller zahlbaren Coupons und Dividendenscheine
Discontirung von Weehseln

Conto Gorrent Gheck und Depositen Verkehr
hen Atöirige Gegd Vorkaufsstello 490 und 3 ger Pfandhbriefo mehrerer erster deutscher IIypothekenbanken

rineieueng der Coupons u s W

geeignet äußerſt preiswerth abzugeben Offerten gratis

Carl UVnger Halle a
Gr Ulrichſtraße 59

Eleganter 5,10 m langer

Dnvero nach neuesten Erfahrungen orbaute SteralEczammanmner
exupfehlen wir zur Aufbewahrung von Werthpapieren Dokumenten Pretiosen

Tadenseurankze l S Wolür minimale äehühren herechnet Werden

preiswerth zu verkaufen
C F Seyer Confitüren Magdeburg

Waſchgefäße

Wir führen den An und Verkauf aller Staatspapiere U S W Coulantest
aus Und ertheilen Kostenlos Auskunft über alle das Bankgeschäft betreffende

dauerb Dl Zander Gr Kiausſtr 12 Pragen speciell auch über den Goldminenmarkt

e Friedmann Weinstock
Leipziger Str 12

An Ka pitalsamlage
empfehle ich

49 Aachener Stadtanleihe
nunkündbar bis 1907

3 Halberstädter Stadtanleihe
die ich zum Tageskurſe proviſionsfrei abgebe

Jch balte außerdem

sichere 49 Pfandbriofe
zur koſtenfreien Abgabe vorräthig

22 B Mane a i iger ehe 5

Heinrich Lanz Mannheim
Lokomobiſen

r e Se 4 e e in Serna e friodriohstrasss 185 a

Woldemar 7 noss pigeut
Schulstrasse 7 I

bringt sich in empfehlende Erinnerung

eiserner

G Kohlig
Contor and Lager Leipzigerstr 91

Tafelglas Spiegel u Rohglashandlung
Moderne Goidleisten Glaser Diamanten ete

Sämmtliche Hohlglaswaaren für Restaurants und Haushalt
r zu Engros Preisen

Ebenfür 2 Reihen
laugjähr bewährte Originalconſtr mit vielen Verbeſſerungen

Her Syſtem Schlörimmer noch nnübertroffene Conſtruction
empfehlen zur prompten Lieferung

W Siedersleben CoOeruburg

S e

Wün Heokert Fr iſriſraſe so
Reick lind Lager

Bettstellen für Erwachſene und Kinder in einſacher und
eleganter Ausſtattung mit und ohne Matratzen

und Reisebettstellen mit Jndiaſaſerpolſter
Eiſerne Waſchtiſche Kleiderſtäuder Flaſchenſchränke

Treppenleitern Treppenſtühle Aufwaſchtiſche
Preiösliſten unberechnet und poſtfrei

S

a geſlohlaee
pr P Mr 160 180 200 u 2,40 Ah Pachet 30,5 50 ,60 Pla

n das teinsie fabrſret der Rouzeit ſt das feinste Fabrikat der fieuzen

faſt A felens S Be
Für den Anzeigentheil verantwortlich H Wechſung in Halle Halle Druck und Verigg von Otto Hendel

Künstl Zähne
Gebiſſe und Plomben

unt Garantie Theilzabl geſtatt

Franz eZahnarltiſt
Leipz Str 8 I Leipz S

S S e
d e e

S e e S S
e S e e S an7 lo J 2 2r e e S

99 0 S

Größte n en

als
J echt nud imitirt Nußbanm J

J Eiche Mahagoni Virke F
S Herren und Damen Schreib
J tiſche Bücherſchränke Buffets S

Conliſſeu Steg AnsziehTiſche Trumeanx Svpiegel
Pfeilerſpiegel m SchränkchenJ od Conſolen Prun ſchränke S

J Vertikows KleiderſchränkeS engliſche u franzöſiſche Bett
S ſtellen mit n ohne Matratzen S
J Waſchtiſche mit n ohne Mar S
S mor Nachttiſche Garderobenuörinte Seiden Plüſch

n Rips Garnitnren Panceljöphas Divans Chaiſe
I longnes Sophas Teppiche
I Bilder Portisren Gardinen

Tiſchdecken n v m

Compl Solons Wohn u
Schlafzimmereinrichtungen

S Alles ſehr preiswerth e
große Gelegenheitseinbänfe

Priehich Pale
Gleistatrr

Bitte genau auf meine Firma S

t zu achten Se Alte Möbel nehme mit in Zabla J

e e S S S S

e

e e SZ5Saaglt Welzon

Str nhbe s Sherifsguare head
eines begrannten Sheriffbeide Sorten winterſeſt und ſehr er
tragreich à Ctr 9 MarkSaat Roggon
Bayriſchen und Petkuſer à Centner
8,50 Mark haben abzugeben

akron e o QuerfurtSpeisckar toſſeln
Gut verleſene geſunde Speiſekartoffeln

zum Winterbedarf
1 General Gordon bisquitarlig
2 Brucre feinſte Dauerkartoffel
3 Magen bon in Dauerkart
4 Violette Hueblig u ant haltbar

liefert à Ctr 2,25 Mk frei Haus
2,00 ab Hof

Beſtellungen per Poſtkarte od önrch
Telephon 426

Gut BRuscheshof

An
Jm Auſtrage des Konkursverwalters

Herrn Hugo Schmidt verſteigere
ich D ienstg g den 30 d Mts Vor
mittags Uhr im GrundſtückMarktplatz Nr 13 folgende zur
Oscar Wilkce ſchen Konkursm affe
gehörigen neuen Gegenſtände als

1 Fahrrad Halbrenner mit
Freilaud 1 großen Gas
heizofen 5 Petroleum
heizöfen 2 große eiſerne
Füllöfen eine Partie
O fenrohre ſerner 1 gebr anch
tes Stebſ nit 1Lgandnhr u v a S

öffentl meiſtbietend geg Baarzahlungca e h eo vereid r cti oitäior
Steinſtraße 3 I

Mit 2 Beiblättern und Unterhaltungösblatt
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